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Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf 

Name

Studiengang

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur  
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du für deine Bewerbung mit? 
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Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das „imperative Mandat“ halten?1 Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung durch weitere Dokumente zu ergänzen (→ keine Voraus-
setzung!). 

1 Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-
sen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen, 
die sich für die Service-Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-
lich nicht näher auf die „Mandatsfrage“ eingehen.


	Bewerbung bei der Studierendenvertretung

	Bewerbung auf: Position als Tierrechtsreferentin
	Name: Sarah Herrmann
	Studiengang: Umweltnaturwissenschaften, NF: Naturschutz
	Motivation: Ich würde diese Herausforderung gerne annehmen, um mein Herzensanliegen, für die Rechte der nichtmenschlichen Tiere zu kämpfen, weiterverfolgen und mich dafür engagieren zu können. Es hat sich gezeigt, dass wir als Hochschulgruppe sehr gut miteinander agieren und durch unsere Arbeit viele Menschen erreichen können. Außerdem möchte Matthias die Referentenposition abgeben und nach ihm bin ich derzeit in unserer Gruppe am längsten dabei. Dabei profitiere ich von den schon gesammelten Erfahrungen, weshalb die Gruppe mir großes Vertrauen schenkt und es begrüßen würde, wenn ich zukünftig als Referentin agiere.
	Erfahrungen: - Seit über 1 1/2 Jahre aktives Mitglied im Tierrechtsreferat- Bereits davor über 6 Jahre aktiv im Bereich Tierrechte in Form von Demoteilnahmen und -mitorganisation, Öffentlichkeitsarbeit, praktische Tierschutzarbeit usw.
	Ziele: - Menschen in und um die Uni herum auf Missstände im Umgang mit nichtmenschlichen Lebewesen aufmerksam machen und sie dazu bewegen, ihr eigenes Handeln kritisch zu hinterfragen und ggf. zu adaptieren, konkret:-> Ausbau des veganen Angebotes in der Mensa-> Freiburg soll keine Wildtierzirkusse mehr genehmigen-> Verbreitung der veganen Lebensweise durch Aktionen wie veganen Kuchenverkauf, Vorträge, Filmvorführungen usw.- Studierende auf die hochschulpolitische Arbeit aufmerksam machen und motivieren, mitzumachen- Kooperationen mit anderen Gruppen, Netzwerk der Tierrechtsbewegung in und um Freiburg weiter ausbauen
	R#C3#BCckbindung: Ja.


